
Der neue Nationalrat im Links rechts Rating
Erweitertes Spektrum in der bürgerlichen Mitte

VonMichael Hermann undBruno Jeitziner

Nach dem ersterz Jahr der neuerz
Legislatur der eidgenössischen Räte wird
Bilanz gezogen Mit den Grünliberalen
und der BDP hat sich das politische
Spektrum in der bürgerlichen Mitte erwei
tert Gleichzeitig haben FDP und SVP
ihre Fraktionsdisziplin im Nationalrat er
höht was Insbesondere der FDP zu einer
neuen Durchsetzungskraft verhilft
Im neu gewählten Parlament ist zumindest der
rechte Pol durch ein altbekanntes Gesicht be

setzt Zum vierten Mal in Folge trägt der Schwy
zer SVP Parlamentarier und Bundesratskandi
dat Pirmin Schwander den Titel des Rechts
aussen im Parlament Auf der Skala von 10

«links» bis 10 «rechts» steht er als Einziger
mit einer glatten 10 zu Buche An zweiter Stelle
von rechts her gesehen folgt der im letzten
Herbst überraschend in den Rat gewählte Juras
sier Dominique Baettig svp 9 9 Ausgerech
net der linke Kanton Jura stellt damit in der jetzi
gen Legislatur den Rechtsausleger unter den wel
schen Nationalräten

Ein Grüner belegt den linken Pol
Auf der Gegenseite besetzt erstmals der Aar
gauer Grüne Geri Müller 9 6 die Position am
äussersten linken Rand Er nimmt damit einen

Platz ein der bis anhin von welschen Vertretern
der kleinen Linksparteien gehalten wurde Von
der «extremen Linken» ist jedoch nach den letz
ten Wahlen nur noch der Waadtländer Josef Xis

yadis pda 9 2 übrig geblieben und der politi
siert heute im Mainstream der grünen Fraktion
zu der er seit Beginn der Legislatur gehört Die
Grünen 9 1 politisieren in dieser Legislatur
zwar immer noch links der SP 8 2 das Spek
trum der Umweltpartei hat sich jedoch erweitert
Mit dem Berner Alec von Graffenried 7 3 und
dem Zürcher Bastien Girod 7 9 politisieren
zwei der neuen grünen Gesichter rechts des SP
Mainstreams und positionieren sich dabei ähnlich
wie die Aargauerin Pascal Bruderer 7 6 und
die beiden Zürcher Chantal Gallade 7 6 oder
Daniel Jositsch 7 7

Grünliberale und BDP
Mit den Grünliberalen und der BDP hat sich das

Spektrum der bürgerlichen Mitte sowohl gegen
links als auch gegen rechts erweitert Die drei Zür
cher Grünliberalen haben sich am linken Flügel
der CVP festgesetzt und rechtfertigen damit den
Entscheid zusammen mit der EVP dieser Frak
tion beigetreten zu sein Die CVP ihrerseits hat
ihren politischen Schwerpunkt durch die Erweite
rung mit den beiden Kleinstparteien nach links
verschoben Mit der EVP und der GLP liegt der
Schwerpunkt der erweiterten CVP Fraktion bei
1 0 ohne diese beiden Parteien läge der Schwer

punkt bei 0 2 Bemerkenswert an den drei Grün
liberalen ist ihr in weiten Teilen übereinstimmen

des Stimmverhalten Die Ratings der Grünlibera
len beschränken sich auf einen Wertebereich von

2 7 Baumle Moser bis 2 5 Weibel
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Weit weniger homogen ist das Abstimmungs
verhalten der vier Exponenten der BDE Wäh
rend sich die Bündnerin Brigitta Gadient 0 7
im CVP Mainstream einordnen lässt stimmen
die Bernerin Ursula Haller 3 3 und der Bünd
ner Hansjörg Hassler 3 5 mit dent rechten Flü
gel der FDP und der Berner Hans Grunder 5 6
politisiert ähnlich wie die beiden Waadtländer
SVP Politiker Pierre Francois Veillon 6 7 und
Guy Parmelin 7 1 Die BDP weiss offenbar noch
nicht welche politische Richtung sie letztlich ein
schlagen will

Zunehmende Fraktionsdisziplin
Abgesehen von der BDP überschneidet sich das
Profil der Parteien im politischen Spektrum je
doch immer weniger Drei der vier Bundesrats
parteien haben ihre Parteidisziplin im Vergleich
zu früheren Legislaturen ausgebaut Die Gründe

dafür sind unterschiedlich Die SVP ist heute vor

allem deshalb geschlossener weil die notorischen
Abweichler der Partei den Rücken gekehrt
haben Bei der FDP hat sich dagegen das Verhal

ten der Parlamentarier geändert Die vor gerau
mer Zeit noch als besonders undiszipliniert gel
tende Fraktion stimmt heute fast so geschlossen
wie die SVP Offenbar zeigen die von Parteipräsi
dent Fulvio Pelli nach der Wahlniederlage vor
einem Jahr angekündigten Disziplinierungsmass
nahmen Früchte

Heterogenere CVP
Die Darstellung der Verteilung der Fraktionen
auf der politischen Links rechts Achse vgl Ab
bildung zeigt links in der Mitte und rechts drei
kompakte Parlamentariergruppen Einzig die
CVP EVP GLP Fraktion deckt heute noch ein

breites Spektrum im politischen Raum ab Dies
liegt zum Teil an der Erweiterung der CVP Frak
tion um zwei zusätzliche Parteien die am linken
Rand der CVP verortet sind Die Geschlossenheit

hat jedoch auch abgenommen wenn nur das
Stimmverhalten der CVP Parlamentarier unter
sucht wird Die Vertreter der konservativen CVP

Stammlande in der Zentral und Ostschweiz

scheinen nach der massgeblich durch die CVP be
triebenen Blocher Abwahl ihrer Basis wieder

vermehrt zeigen zu wollen dass sie fest im bürger
lichen Lager verankert sind

Die disziplinierte FDP hat im Vergleich zur
CVP im letzten Jahr ihre Durchschlagskraft er
höhen können Im ersten Jahr der neuen Legisla
tur hat zum ersten Mal die FDP mehr Abstim

mungen gewonnen als die CVP die bei knappen
Mehrheitsverhältnissen häufig einen Teil ihrer
Stimmkraft durch abweichende Stimmen ver

schenkt Mit 90 Prozent plus 3 Punkte gewonne
nen Abstimmungen hat die FDP zumindest in der
Momentaufnahme der Parlamentsabstimmungen
die CVP 88 Prozent minus 5 Punkte als wich
tigste Mehrheitsmacherin abgelöst
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